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Verlaufsplan KonfiKompakt					8. Tag: Konfirmation und Segen

	Zeit
	Programmpunkte
	Gestaltung
	Material

	9.30 Uhr
	
	Hinweis: wenn noch etwas für den Start vorbereitet werden muss, ist ein früherer Treffpunkt sinnvoll.

	

	10.00 - 10.05 Uhr
	Begrüßung 
	Begrüßung
	Liste
Namensschilder

	10.05 - 10.10 Uhr
	Einstieg 
	Es empfiehlt sich an allen Tagen immer das gleiche Ritual.
Es bietet sich an, im Anschluss immer das Glaubensbekenntnis zu sprechen. So können die Jugendlichen es niederschwellig auswendig lernen.
	

	10.10 - 10.40 Uhr
	Was bedeutet mir die Konfirmation?
	Setting: Die Schatzkisten stehen in der Mitte. Aussagen zur Konfirmation sind mit Tesa aufgeklebt.
Input: Hier in der Mitte seht ihr verschiedene Aspekte, die mit der Konfirmation zusammenhängen.
Wir machen mal einen kurzen Rundgang, damit ihr alle Sätze lesen könnt.
Nach dem Rundgang: 
Input: Habt ihr Fragen zu den verschiedenen Aussagen? [klären].
Ihr bekommt ein Blatt, auf dem eine Pyramide ist. Schreibe bitte die Aussage, die am wichtigsten für dich ist, ganz nach oben, dann zwei weitere auch wichtige in die mittlere Zeile, schließlich noch drei in die untere Zeile. Du wirst merken, ein paar der Aussagen fallen dann raus.
Nach dem Ausfüllen: 
Input: Macht Kleingruppen mit drei bis vier Konfis.
(Hinweis für die Leitung: eine geschlechtergetrennte Auswertung hat sich bewährt).
In der Kleingruppe erstellt ihr eine Gruppenwertung. Nehmt jeweils eine Aussage und gebt ihr Punkte, je nachdem, an welcher Stelle sie steht. Oben gibt’s 3 Punkte, mittlere Reihe 2 Punkte, unten 1 Punkt. Ihr bekommt nochmal ein Blatt mit Pyramide. Dort könnt ihr eintragen, wie die Aussagen dann gewertet sind.
Die Gruppenwertung wird im Plenum vorgestellt. Eventuell gibt es Kommentare oder eine Aussprache.
	Schatzkisten 
Satzanfänge, Tesa

Auswertungsblätter pro Konfi und zusätzlich pro Kleingruppe

	10:40 - 11:00 Uhr

11:00 - 11:15 Uhr

11:15 - 12:30 Uhr
	Baustein “Segen in Zeitlupe”
	Baustein: Segen in Zeitlupe, anknüpfen update 2.7 https://anknuepfen.de/ak_bausteine/segen-in-zeitlupe/ (05/2025)

Die Hände: Der Herr segne dich und behüte dich

Das Gesicht: Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir

Und schenke dir Frieden

	AB Aaron. Segen - in drei Teilen
Papier
Stifte, Malstifte
AB Liedtext und Peace- Zeichen
Lautsprecher
Lied: Silbermond
Deko- Material (für gemütliche Atmosphäre)

	12.30 - 13.15 Uhr
	Mittagessen und Pause
	
	

	13.15 - 14.00 Uhr
	Organisation und Information zur Konfirmation (und Auswahl Konfirmationsspruch)
	Setting: auf A 4 geschriebene mögliche Konfi-Sprüche auf den Boden auslegen.
Input: Hier liegen viele Bibelverse. Bitte lest sie euch alle einmal durch. Wir gehen dazu einmal durch den Raum. Wer alles gelesen hat, setzt sich wieder.
Die Bibelverse sind mögliche Konfi-Sprüche. Für einen Konfi-Spruch gibt es eine Vorgabe: er muss aus der Bibel sein. Alles weitere ist euch überlassen. Soll der Spruch euch Mut machen, euch trösten oder euch zeigen, was im Leben zählt? Soll er von Liebe oder Freundschaft erzählen oder wie Gott ist? 
Wir machen es nach dem Rundgang dann so: du schreibst drei mögliche Sprüche hier auf das Blatt. Danach machen wir drei Austausch- Runden (jeweils ca. 3 Minuten inkl. Wechsel): Geht dann zu zweit zusammen. A stellt vor, was er bzw. sie ausgesucht hat. B sagt, was er bzw. sie dazu meint, z.B. ob der Vers zu A passt. Und dann wechselt ihr. B stellt vor und A kommentiert.
Ganz zum Schluss triffst du heute noch keine Entscheidung. Bis nach den Osterferien muss den Vers in der Gemeinde sein, in der du konfirmiert wirst. Sprich also auch nochmal mit deinen Eltern oder anderen Leuten, die dir wichtig sind. 
	A 4 Bibelverse
AB Mein Konfispruch (zum Abgeben in der Heimatgemeinde)


	14.00 - 14.45 Uhr
	Tauf-, Oster- bzw. Konfi- Kerze gestalten
	Input: Du gestaltest eine Kerze. Die Kerze steht dafür, dass Gott Licht in der Welt ist. Dass sein Licht Dunkelheit und den Tod besiegt. Aber auch dafür, dass DU Licht in der Welt sein sollst. Dass du weitertragen sollst, was dein Auftrag von Gott ist. Deshalb gestaltest du auf die Kerze ein Symbol, das für dich und deinen Glauben in dieser Woche wichtig geworden ist. Welches Symbol drückt am besten deinen Glauben aus? Wo und wie ist dir Gott in deinem Leben schon begegnet? Wo war für dich etwas vom Licht der Welt zu spüren?
Du schreibst dann auch noch einen kurzen Text. Die Kerze mit deinem Symbol stellst du mit diesem Text morgen im Osternachts-Gottesdienst vor. 
Aufgabe: Die Konfis schneiden aus Wachsplatten ein Symbol aus oder sie kneten Wachs und gestalten ein Symbol.
	Kerzen
Wachsplatten
Messer, Brettchen
Unterlagen
AB Kerze für Predigt

	14.45 - 15.05 Uhr
	Feierlicher Akt des Unterschreibens auf der Schatzkiste
	Setting: ein Tisch ist gerichtet mit einem Stuhl. Ein Stift liegt auf dem Tisch. Jeweils ein/e Konfi setzt sich auf den Stuhl. Die eigene Schatzkiste wird auf den Tisch gelegt. Die Leitung spricht das „Versprechen“ vor. Der/die Konfi sagt: „Ich verspreche es.“ Danach bestätigt er/sie das Versprechen durch die eigene Unterschrift auf der Schatzkiste.
Input: Bei der Konfirmation bestätigst du das Versprechen deiner Eltern und Paten bei deiner Taufe. Du willst mit Gott zusammen dein Leben gestalten. Du willst so leben, wie Jesus Christus es vorgelebt hat. Du willst Gottes Licht folgen und Licht für die Welt sein. Jetzt, mit 14 Jahren, bist du religionsmündig. Das heißt, du kannst - auch gegen den Willen deiner Eltern - entscheiden, welchem Glauben du angehören möchtest. Du hast dich für die Konfirmation entschieden. Confirmare heißt: bestätigen, bekräftigen. Deshalb bestätigst du jetzt deinen christlichen Glauben. Ich lese dir ein Versprechen vor - wenn du dazu JA sagen kannst, bestätigst du es mit: „Ich verspreche es.“ Und dann unterschreibst du dieses Versprechen noch mit deiner Unterschrift auf deiner Schatzkiste.
	Tisch mit Stuhl
Text: Versprechen
Stifte

	15.05 - 15.35 Uhr
	Organisatorisches
	Absprachen für die Osternacht
Erinnern: Konfirmation in den Gemeinden; dort den Konfi-Spruch abgeben!
	

	15.35 - 16.00 Uhr
	Abschied nehmen Gruppe wahrnehmen
	Input: Ihr bekommt noch einen letzten Schatz für eure Schatzkiste. Eine Karte, die euch an die anderen und die gemeinsame Zeit erinnert. Hier liegen viele unterschiedliche Postkarten: suche dir eine aus und schreibe groß deinen Namen darauf. Danach legen wir alle Karten aus und du kannst für jede und jeden etwas auf seine bzw. ihre Karte schreiben: einen lieben Wunsch, etwas, was dir besonders an der Person gefallen hat oder was du ihr bzw. ihm noch sagen wolltest. Wenn alle bei allen etwas geschrieben haben, kommt die Karte noch in eure Kiste. 
Gibt es noch was zu sagen?
Kreis: gemeinsames Beten des Vaterunsers. Segenskreis.
www.segensideen/ anknüpfen
	Viele verschiedene Postkarten
unterschiedliche Stifte



